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ist nicht nur schön, mit seinem farnähnlichen,
graubraunen Gefieder, das über fünfzig Zentimeter
lang sein kann. Er hat vor allem eine ungewöhnlich
vielseitige Stimme und kann Geräusche nach -
ahmen, die er hört – nicht nur die von Vögeln, er
kann auch menschliche Stimmen, Maschinen oder
Musik instrumente imitieren und tanzt zu seiner
 eigenen Musik.
Der Australier Ambrose Goddard Hesketh Pratt erzählt
die  Geschichte der Freundschaft zwischen dem
 Vogel und der verwitweten Mrs. Wilkinson, einer
Gartenbaukünstlerin, die im Urwald lebt und dort
die Tiere schützt. Diese Begegnung regt ihn an, in
fünf Kapiteln alles zusammenzutragen, was er über
den Vogel finden konnte. Er hat ein faszinierendes
Buch daraus gemacht, das nicht nur Elias Canetti
und Iris Murdoch begeistert hat.
»Es ist unmöglich, einen Leierschwanz singen zu hören
und, während seines Gesangs, daran zu denken, daß es
auch traurige Dinge auf der Welt gibt.« (MENURA)

Ambrose G. H. Pratt lebte von 1874–1944, er war ei-
ne schillernde Persönlichkeit, zuerst Dandy, der sich
dann als Anwalt, Journalist, Romancier und Ge-
schäftsmann betätigte. Von 1921 bis 1936 war er
Präsident der »Royal Zoological and Acclimatiza -
tion Society« und setzte sich vehement für den Er-
halt der australischen Tierwelt ein. 1933 erschien
sein Buch »The Lore of the Lyrebird«.

Rainer G. Schmidt hat dieses Buch erstmals ins
Deutsche übersetzt. In einem Anhang referiert er
den neuesten Forschungsstand zu dem »schwer faß-
baren« Vogel. Dem Winterbuch sind Abbildungen
beigefügt und eine CD mit den Stimmen und Melo-
dien dieses musikalischen Vogels.

Von einem zauberhaften Buch, das er kürzlich
entdeckt habe, spricht Elias Canetti in seiner

 Autobiographie und erzählt, wie er »die Geschichte
von einer Frau, die in der Wildnis mit einem Leier-
schwanz Freundschaft schloß« der damals unglück -
lichen Iris Murdoch schenkte. »Aus dem Trauerantlitz
war ein Gesicht des Glücks geworden, von leichter
Verwunderung übermalt, über dieses Buch.«
Der Leierschwanz gehört zu den Sperlingsvögeln
und lebt in den Bergwäldern Südostaustraliens. Er

Leierschwanz
Aus: H. R. Schinz, Naturgeschichte und Abbildungen der Vögel. 1830.
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Leseprobe
Über diese 20 Arten hinaus imitierte der Leierschwanz noch mehrere andere Vögel, deren
Melodien wir nicht identifizieren konnten, und er gab zudem die von einer Steinzerkleine-
rungsmaschine und einem hydraulischen Widder verursachten Geräusche wieder, wie auch
Autohupen (...) Danach begann er, zu einer ganz eigenen geisterhaften und beschwingten
Musik zu tanzen. Indem er mit regelmäßigen Schritten und rhythmisch schwingenden Bewe-
gungen des Körpers vor- und zurücktrat, wob er auf der Plattform ein fremdartiges Muster
mit seinen Füßen, die er in periodischen Abständen nach Art menschlicher Tänzer kreuzte,
bis zum Höhepunkt des pas seul − drei schnelle Schritte, die im Zeitraum zweier laut schal-
lender Taktschläge seiner Melodie vollendet wurden, dann ein jähes dramatisches Innehalten,
eine Stille, während der sich sein prächtiger Schwanz langsam senkte. Dreimal tanzte er für
uns, wobei er die Darbietung kein einziges Mal um ein Jota variierte oder einen Ton seiner
Zaubermusik veränderte. Dann schaute er uns ein paar Sekunden lang mit einem kecken
 Seitenblick an, gähnte uns mit weit aufgerissenem Schnabel ins Gesicht und hüpfte auf die
Veranda hinab.

AMBROSE G. H. PRATT

MENURA
Prächtiger Vogel Leierschwanz

ein Winterbuch der FRIEDENAUER PRESSE
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Zehn Jahre später heißt es in seiner Autobiogra-
phie: »Durch die Beschäftigung mit dem Malen
hatte sich sein Blick gleichsam geschärft, so daß er
Details scharf wahrnahm und durch ihre Zusam-
menstellung und Anordnung beim Leser eine star-
ke Vision des Geschilderten hervorrufen konnte.
Eine leichte Skepsis, vermischt mit ein wenig Ge-
fühl, gab dem Stil etwas Luftiges.«

Klaus-Jürgen Liedtke arbeitet als Übersetzer aus dem
Schwedischen, als freier Schriftsteller und Heraus-
geber in Berlin. Er hat mehrere Auszeichnungen
bekommen und befaßt sich neben der schwedi-
schen auch mit finnischer, lappischer und estni-
scher Literatur.

Als der junge August Strindberg noch Gehilfe
beim Königlichen Telegraphenamt in Sand-

hamn war (1873–1875), verfaßte er erste Reiseskiz-
zen und Erzählungen für die Tageszeitung Dagens
Nyheter und die Wochenzeitschriften Svalan und Na-
jaden. Den Stoff nahm er von selbsterlebten Segel -
abenteuern in der Schärenlandschaft. Die früheste
Skizze war Sandhamn im Sturm, die er im Dezember
1873 in Dagens Nyheter unterbringt. Bereits da ent-
wickelt er seine neuartige Form der Naturbetrach-
tung, »sanft und gewalttätig wie das Meer selbst«.
Die hier erstmals auf Deutsch veröffentlichte Erzäh-
lung Wie ich Sehlstedt fand handelt von der Enten-
jagd, von Naturbeschreibungen und der Gesellschaft
auf der Jacht: »Das Meer hat denselben Ton wie die
Luft. Das Ganze ist wie ein einziger großer Himmel.
Einige Robben strecken sich zum Sonnen auf einer
Schäre aus. Wenn sie die Jacht erblicken, stoßen sie
ein Gebrüll aus und stürzen sich in die See.«
Er wird dank seiner Feuilletons 1873 als Redakteur
angestellt, unterrichtet daneben und schreibt für
verschiedene Blätter, 1874 nimmt er zusätzlich eine
Stelle als Sekretär bei der Königlichen Bibliothek
an. 1875 veröffentlicht Strindberg Markus Larsson,
Rechtsanwalt, der erste Text, den er namentlich
zeichnet. In seiner Autobiographie hat er die
 Geschichte des unglücklichen Rechtsanwalts, der
einen Lotsen verteidigt, mit seinen eigenen Erfah-
rungen in Verbindung gebracht – dem Mißtrauen
gegenüber der Realitätssicht des Poeten und der
Problematik von Urteilen des Gerichts.
Strindbergs frühe Arbeiten fanden noch wenig Re-
sonanz, erst Anfang der 1880er Jahre wurde er als
Theaterautor berühmt. Aber schon in diesen frühen
Erzählungen ist die Spannung zwischen idyllischen
Naturbeschreibungen und drohendem Abgrund
spürbar.

August Strindberg starb am 14. Mai 1912 –
vor bald 100 Jahren

August Strindberg (1849–1912)

Foto: Schwedische Nationalbibliothek, MS, 
Strindbergsrummet, Bilder, kart. 4, 1874
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Walter Benjamin besprach den Band 1929 in seiner
Rubrik »Bücher, die übersetzt werden sollten« und
schrieb: »Apollinaire war Dichter, ja Mensch, à pro-
pos de tout et de rien. Er hat sich mit so angespann-
tem Fühlen an den Augenblick verloren und doch, zu-
gleich, so eigenwillig im Vergangenen behagt, daß er
viel eher als irgendwelchen Dichtern oder Künstlern
den großen anonymen Schöpfern der Pariser Mode
vergleichbar ist.« Gut achtzig Jahre nach Benjamins
Aufforderung, den »Flaneur« zu übersetzen, erscheint
er nun zum ersten Mal auf deutsch.

PHILIPPE CLAUDEL
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»Man ist sehr schnell drin im Text und kommt eigent-
lich bis zum Ende auch nicht mehr heraus, soll
heißen, man liest in einem Zug … Der Leser ent-
kommt dem Voyeurismus bei der Lektüre nicht ganz.
Er sollte sich darüber keine Gedanken machen, son-
dern Claudels Text als das lesen, was er ist: ein kleines
Stück großer Literatur.«

Jochen Schimmang, FAZ

JOSEPH CZAPSKI

Proust
Vorträge im Lager Grjasowez
Aus dem Französischen von Barbara Heber-Schärer. 
Mit einem Nachwort von Lore Ditzen.
96 Seiten, französische Broschur, € 16.00 / € (A) 16.50 / Sfr. 24.90
ISBN 978-3-932109-47-8

»Dieses kleine Buch zeigt einen großen Proust-Ken-
ner: den polnischen Schriftsteller und Maler Joseph
Czapski (geboren 1896 in Prag). Seine Vorträge über
›Die Suche nach der  verlorenen Zeit‹ diktierte er im
Winter 1940/41 in einem sowjetischen Lager heim-
lich. Das Ergebnis: eine luzide  Proust-Einführung
eines Tolstoi-Lesers und Stalinopfers.«

Lothar Müller, Südd. Ztg.

»Eine Bibliothek für den humorzugänglichen Geist.«
Verena Auffermann, Südd. Ztg.
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